Deutscher Bundestag 
11. Wahlperiode 


Drucksache 11/3774 


22 . 12 . 88 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Frau Eid und der Fraktion DIE GRÜNEN 


Beschränkung des Vorbereitungsprogramms der Zentralstelle für Auslandskunde 
der Deutschen Stiftung für internationale Entwicklung 


Die Bundesregierung bereitet in diesen Tagen einen in seinen 
entwicklungspolitischen, sozialen und arbeitsrechtlichen Auswir- 
kungen noch kaum abzuschätzenden Angriff auf die bisher be- 
stehende englische Sprachausbildung der deutschen Fachkräfte 
für die Entwicklungszusammenarbeit an der Zentralstelle für Aus- 
landskunde der DSE vor. 

Entgegen allen Empfehlungen der entwicklungspohtischen Ex- 
perten, entgegen den Vorschlägen und Forderungen der Abge- 
ordneten aller Fraktionen, die fachhche und kommunikative 
Quahfizierung der deutschen Fachkräfte im Bereich der Entwick- 
lungszusammenarbeit deutlich anzuheben, entgegen selbst den 
Empfehlungen des Inspektionsberichts des zuständigen Ministers 
vom 21. Januar 1986 bedeutet die Streichung des enghschsprachi- 
gen Teils der Sprachvorbereitung der Fachkräfte einen Abbau er- 
reichter Standards und widerspricht damit dem Auftrag des 
zuständigen Ausschusses des Deutschen Bundestages zur Verbes- 
serung der Vorbereitung der deutschen Fachkräfte (siehe AWZ- 
Sitzung vom 13. April 1988). 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Trifft es zu, daß das BMZ beabsichtigt, den Enghsch-Sprachun- 
terricht aus dem Vorbereitungsprogramm der Zentralstelle für 
Auslandskunde herauszunehmen? 

2. Welche Kündigungen bestehender Arbeitsverhältnisse zu wel- 
chem Zeitpunkt werden sich aus dieser Streichung der eng- 
lischen Sektion der Sprachvorbereitung ergeben? 

3. Ist der Bundesregierung bekannt, daß sich die Mitarbeiter der 
Zentralstelle für Auslandskunde auf einer Betriebsversamm- 
lung am 6. Dezember 1988 einstimmig gegen die Streichung 
der enghschen Sektion und gegen die damit verbundenen 
Kündigungen ausgesprochen haben? 

4. Ist der Bundesregierung bekannt, daß Enghsch nach wie vor 
die wichtigste Sprache in der Entwicklungszusammenarbeit ist 
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und daß es für jede sinnvolle personelle Zusammenarbeit einer 
besonderen Sprachkompetenz (auch und gerade eben im Eng- 
lischen) bedarf, und wenn ja, wie begründet die Bundesregie- 
rung vor diesem Hintergrund die beabsichtigte Streichung des 
Enghschunterrichts in der Zentralstelle für Auslandskunde 
bzw. dessen Auslagerung an ein nicht in der Gesamtvorberei- 
tung integriertes Institut? 

5. Ist der Bundesregierung bekannt, daß der größte Teil des 
Sprachunterrichts in der Zentralstelle für Auslandskunde auf 
die Vertiefung der Enghsch- Kenntnisse entfällt (ca. 20 %), eben 
weil es sich - entgegen fälschhcher Argumentation der Ge- 
schäftsführung der DSE - nicht um die Vermittlung von Grund- 
kenntnissen handelt sondern um die Vermittlung der sprach- 
hchen Voraussetzungen zu entwicklungspohtischer Hand- 
lungskompetenz? 

Bonn, den 22. Dezember 1988 

Frau Eid 

Dr. Lippelt (Hannover), Frau Schmidt-Bott, Frau Vennegerts und Fraktion 


Druck: Thenee Druck KG, 5300 Bonn, Telefon 23 19 67 

Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, Postfach 20 13 63, Herderstraße 56, 5300 Bonn 2, Telefon (02 28) 36 35 51 

ISSN 0722-8333 




